
 

 

Im Kanton Luzern ausgestorbene Art 

Grosses Wiesenvögelchen (Coenonympha tullia) 

 

Vom Grossen Wiesenvögelchen sind acht sehr alte 

Funde und ein betreffend Fundjahr nicht klassifizierter 

Fund dokumentiert. Dieser muss aber auf Grund der 

Lebensdaten des Finders (1863 - 1953) ebenfalls als 

sehr alt klassiert werden. Davon sind zwei aus Horw 

(Naturraum «Habsburgeramt, Horwer Halbinsel», 

beide 1935). Zu dieser Zeit waren im Gebiet Steini-

bachried sicher noch für die Art geeignete Lebens-

raumbedingungen anzutreffen, namentlich ausge-

dehnte Flach- und Übergangsmoore mit temporären 

Brachestadien. Aktuell ist das Gebiet nur noch knapp 

halb so gross. Auch im Meggerwald (Naturraum 

«Habsburgeramt, Horwer Halbinsel»), woher der Fund 

ohne Fundjahr stammt, waren zu Lebzeiten des Fin-

ders die Lebensraumbedingungen sicher gut geeignet 

für das Grosse Wiesenvögelchen. Zwischen 1961 und 

1978 liegen zudem noch sechs Funde aus Moorgebie-

ten aus dem Naturraum «Voralpen» vor (Salwide, 

Flühli, 1961; Fuchseremoos, Entlebuch, 1968 und 1878; 

Ballmoos, Hasle, zweimal 1972 und 1976). Gezielte 

Nachsuchen an ehemaligen Flugorten Anfangs dieses 

Jahrtausends verliefen negativ. Was genau zum Aus-

sterben der Art geführt hat, ist nicht klar. Einerseits 

spielen sicher standortspezifische Faktoren, wie Ver-

buschung der Lebensräume, das Fehlen von jüngeren 

Brachestadien oder aktive Zerstörung des Lebens-

raums eine Rolle. Andererseits muss aber auch ein ne-

gativer Einfluss der Klimaerwärmung vermutet wer-

den, ist die Art doch in ganz Mitteleuropa stark im 

Rückgang begriffen. Da die Art auch in kleinräumigen 

Habitaten überdauern kann, besteht zumindest ein 

gewisses Potential, dass bisher übersehene Kleinstbe-

stände überdauern konnten, z.B. im Gross Gfäl, im 

Türndliwald (beide Flühli) oder im Juchmoos (Hasle). 
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